
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 10.04.2024 
Fachbereich: Zentrale Dienste 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 064/2024/0014 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Gemeinderat Weinolsheim 15.04.2024 5 Öff.    

 
    

 
Wahl einer besonderen stellvertretenden Wahlleiterin/eines besonderen 
stellvertretenden Wahlleiters zur Wahl der Ortsbürgermeisterin/des Ortsbürgermeisters 
am 09.06.2024 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat wählt zur besonderen stellvertretenden Wahlleiterin/zum besonderen 
stellvertretenden Wahlleiter 
      . 
 
Vor Durchführung der Wahl kann der Gemeinderat beschließen, diese per Akklamation 
durchzuführen (§ 40 Abs. 5 GemO). 
 
 
Gem. § 36 Abs. 3 Nr. 1 GemO ruht das Stimmrecht der Vorsitzenden. 
 
 
 
 
 
 
Im Auftrag  Im Auftrag   
     
     

(Mader)  (Pfuhl)  (Groth) 
Sachbearbeiter  Fachbereichsleiter  Bürgermeister 

 
  



Seite 2 

Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die amtierende Ortsbürgermeisterin Gabriele Wagner kann auf Grund ihrer Kandidatur zur 
Ortsbürgermeisterin an der Kommunalwahl am 09.06.2024 per Gesetz nicht die Wahlleitung 
für die Ortsbürgermeisterwahl übernehmen. Die 1. Beigeordnete kann dieses Amt ebenfalls, 
aufgrund der Position als Vertrauensperson eines Wahlvorschlages nicht übernehmen. Um 
im Fall eines Ausfalles der weiteren Beigeordneten eine Vertretung vorzuhalten, muss daher 
ein besonderer stellvertretender Wahlleiter/eine besondere stellvertretende Wahlleiterin 
für die Wahl der Ortsbürgermeister/des Ortsbürgermeisters gewählt werden.  
 
 
Auszug § 59 KWG 
§ 59 
Vorbereitung der Wahl, Wahlorgane 
(1) Wer als Bewerber an der Wahl des Bürgermeisters, des Landrats oder des Ortsvorstehers 
teilnimmt, kann bei dieser Wahl nicht Wahlleiter, Beisitzer des Wahlausschusses oder 
Wahlvorsteher sein. 
 
(2) Bewirbt sich der Bürgermeister, so tritt an seine Stelle als Wahlleiter der Erste 
Beigeordnete, sofern sich dieser nicht ebenfalls bewirbt, anderenfalls die weiteren 
Beigeordneten in der Reihenfolge ihrer Vertretungsbefugnis. Nehmen alle Beigeordneten an 
der Wahl als Bewerber teil, so wählt der Gemeinderat für die Dauer des Wahlverfahrens einen 
besonderen Wahlleiter und einen besonderen Stellvertreter. Sofern nur ein Beigeordneter als 
Wahlleiter zur Verfügung steht, wählt der Gemeinderat für die Dauer des Wahlverfahrens 
einen besonderen Stellvertreter. Zum besonderen Wahlleiter und zum besonderen 
Stellvertreter kann nur gewählt werden, wer im Wahlgebiet wahlberechtigt oder Beamter 
oder Beschäftigter der Gemeinde oder Verbandsgemeinde, in deren Gebiet die Wahl 
stattfindet, ist. Ist der Beamte oder Beschäftigte im Wahlgebiet nicht wahlberechtigt, übt er 
mit der Annahme der Wahl eine ehrenamtliche Tätigkeit gemäß § 18 Abs. 2 der 
Gemeindeordnung aus. 
 
(3) Absatz 2 gilt für die Wahl des Landrats entsprechend. 
 
(4) Wahlleiter für die Wahl des Ortsvorstehers ist der Bürgermeister. Wahlausschuss für die 
Wahl des Ortsvorstehers ist der für die Wahl zum Gemeinderat gebildete Wahlausschuss, 
soweit beide Wahlen gleichzeitig stattfinden; in anderen Fällen bildet der Wahlleiter einen 
Wahlausschuss für die Neuwahl des Ortsvorstehers. Absatz 2 gilt für die Wahl des 
Ortsvorstehers entsprechend. 
 
  
 
 


